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Der Weihnachtsstern ist in den letzten 
Wochen des Jahres die am häufigsten 
gekaufte blühende Zimmerpflanze. Seine 
sternförmigen, bunten Hochblätter machen 
den Winterblüher in der Weihnachtszeit zu 
einer beliebten Dekoration und einem gern 
gesehenen Mitbringsel. Wer sicher gehen 
will, dass ein Weihnachtsstern lange Freude 
bereitet, sollte bereits beim Kauf einige 
Regeln beachten. Qualitativ hochwertige 
Sterne, dessen Pflegeansprüche auch im 
Geschäft berücksichtigt wurden, bringen die 
besten Voraussetzungen für ein langes 
Pflanzenleben mit.  

Dichtes Laub und knospige Blüten 

Um die Qualität eines Weihnachtssterns zu 
beurteilen, sollte man vor dem Kauf dessen Blätter und Blüten genau in 
Augenschein nehmen. Eine frische, gut gepflegte Pflanze erkennt man an 
knospigen Blüten sowie kräftigem, dichtem Laub ohne sichtbare Beschädigungen, 
Verfärbungen oder Verformungen. Mit einem einfachen Klopftest lässt sich 
überprüfen, ob das Laub hält, was es verspricht. Dazu einfach leicht gegen den 
Pflanztopf klopfen. Wenn die Blätter anfangen zu rieseln, sollte man sich lieber 
für ein anderes Exemplar entscheiden.  

Die Blüten des Weihnachtssterns sind eher unscheinbar. Sie befinden sich in der 
Mitte der farbigen Hochblätter und messen nur wenige Millimeter. An ihnen lässt 
sich der Zustand einer Pflanze leicht ablesen. Sind sie gelb-grün und knospig, ist 
die Pflanze frisch und es bestehen gute Aussichten, dass sie auch die 
kommenden Wochen in voller Schönheit erstrahlt. Sichtbare Staubblätter 
hingegen zeigen, dass die Blüten bereits voll aufgeblüht sind. In diesem Fall wird 
der Weihnachtsstern bald anfangen zu verblühen und in der Folge seine 
prachtvollen Hochblätter verlieren.  

Ein geschützter Standort und leicht feuchte Erde 

Finger weg von Weihnachtssternen, die in zugigen Innenbereichen oder gar 
draußen ausgestellt werden. Zugluft und Temperaturen unter 15 Grad schätzt 
das wärmeliebende Geschöpf nämlich gar nicht. Die Folgen machen sich oft erst 
Tage später bemerkbar, wenn der Stern plötzlich seine Blätter verliert. In einem 
solchen Fall besteht kaum Hoffnung auf Erholung, und es bleibt einem nichts 
anderes übrig als einen neuen Stern zu besorgen.  

Neben dem Standort ist auch die richtige Wasserversorgung entscheidend für das 
weitere Wohlergehen der Pflanze. Weihnachtssterne dürfen auf keinen Fall zu 
viel, aber auch nicht zu wenig Wasser bekommen. Um herauszufinden, ob ein 
Weihnachtsstern richtig gewässert wurde, hilft ein vorsichtiger Griff in den Topf.  
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Ist die Erde leicht feucht und deutet nichts darauf hin, dass der Pflanztopf im 
Wasser gestanden hat, spricht nichts gegen einen Kauf.  

Um ganz sicher zu gehen, dass ein Weihnachtsstern auch wirklich gesund ist, 
müsste man die Pflanze aus ihrem Topf herausnehmen und prüfen, ob die 
Wurzeln weiß sind. Dieses Vorgehen dürfte aber auf Händlerseite auf wenig 
Gegenliebe stoßen und ist daher nicht zu empfehlen. 

Gut verpackt ins neue Heim 

Damit der sorgfältig ausgewählte Weihnachtsstern den Weg in sein neues 
Zuhause gut übersteht, sollte er für den Transport gut in Papier eingepackt und 
möglichst auf direktem Weg an seinen Bestimmungsort gebracht werden. 
Ungeschützt reicht bei niedrigen Temperaturen schon ein kurzer Aufenthalt im 
Freien, um den Weihnachtsstern nachhaltig zu schädigen. Beim Einpacken und 
Transportieren unbedingt darauf achten, dass die Zweige oder Blätter nicht 
beschädigt werden. Verletzungen schwächen die Pflanze und der austretende 
Milchsaft kann Flecken verursachen. 

Übrigens: Im Fachhandel gibt es auch unmittelbar vor Weihnachten noch frische, 
schöne Weihnachtssterne zu kaufen. Sollte man also doch einmal ein nicht ganz 
so hochwertiges Exemplar erwischt haben, muss man deshalb trotzdem nicht auf 
den stimmungsvollen Weihnachtsboten verzichten. 

 

Weitere Informationen zur richtigen Pflege von Weihnachtssternen und 
zu zahlreichen anderen Themen sowie eine große Auswahl an 
Bildmotiven stehen unter starsuniteeurope.eu zum kostenlosen 
Download zur Verfügung.  

Abdruck honorarfrei mit Angabe der Bildquelle „Stars for Europe“, Beleg 
erbeten.  
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Stars for Europe ist die Marketinginitiative der europäischen 
Weihnachtssternzüchter Dümmen Orange und Selecta One, unterstützt von 
Beekenkamp B.V. und MPN Flowers. Die Initiative wurde im Jahr 2000 mit dem 
Ziel gegründet, den Weihnachtsstern-Absatz in Europa zu fördern und langfristig 
zu sichern. Aktivitäten von Stars for Europe gibt es zurzeit in 16 europäischen 
Ländern. In Deutschland und fünf weiteren Ländern werden die 
Marketingmaßnahmen im Rahmen der Kampagne „Sterne verbinden Europa“ von 
der EU gefördert. 
 
Der Inhalt dieser Pressemitteilung gibt allein die Meinung des Autors wieder, 
der allein für den Inhalt verantwortlich ist. Die Europäische Kommission 
haftet nicht für die etwaige Verwendung der darin enthaltenen 
Informationen. 
 
 
Pressekontakt 
Pressebüro Stars for Europe  
Godesberger Allee 142-148 | 53175 Bonn 
Fon: 0800 24 12 100  
Mail: presse@stars-for-europe.eu 
Web: www.starsuniteeurope.eu 
 


